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Innhalk . Wien. Paris ; Sitzung des Italienischen Gesetzgeb ngscorps. Statuten des Jtaliems . Mnigrejchs-

Prinz Eugen leistet den Eid als Wcekvnig. Haag . Londe» , Zwcyt aus Rochefort ausgelaufene Escadre . Sa-we.
dische HandelsConvention mit England. Kadix . Genua ; Wegna me einer engl. Schebeke.

Drutscht
Wien, Vom io Jun.

Künftigen Monat werden die Regimenter der kaiserl.
7ömgl. Armee in ihren Beiatzungen das neue vereinfach¬
te Exerzitium ausaugen , welches der Generalquartiermci-
ster , Baron v . Mack / mit Zuziehrmg derLbelsten Ra-

, dezki und Weihrotier nsunden hat. Bey den Lustlagern, '
die im August und September zu Pettau , Kaschau ,
Krai a» , und Wien Statt haven , wird diese neue Me¬
thode schon gebraucht . — Die Abschaffung der steifen

, Zopfe ist für den -Soldaten eine .grosse Bequemlichkeit
' und Eriparung .

Des Kaisers Majestät bcschäfftigen sich in Pragsehr
stetig mit den wirksamen Anstalten, wodurch der -In
Lohmen heischenden Theurung gesteuert werden kan 1.
Gegen Kvrnwucherer , und solche , welche ihre Korn-

! vv ' rät ., ^ vayeimachen, werden strenge Masngclii ge-
s nonunen . — In der ganzen österreichischen Monarchiesteht
> man übrigens einer sehr gesegneten Aerndle entgegen,
' die schnell dem drückenden Mangel ein Ende machen
! wird . — Da in verschiedenen Gegenden der Türkey

die Pist , und andere ösartige Krankheiten Herrchen ?,
auch oey der ciniretcnden Sommerhitze dic im ssüdlichen
Europa hie und da geherrschte Seuche wieder ausbre¬

chen könnte , fo ist hier unter dem 21 Map eine '
.sehr

geschärfte -Kontumazordnung erschienen.
ran k r e t ch.

'Paris , wom iz . Juny.
Heute, berichtet das Amtsblatt unter der 'Ueberschrlft,

Mayland vom 7. Juny , hat die Eröffnung der Session
des gesetzgebenden Korps statt gehast. Der Zug war
MIrttch und seyerlich. S . k. H. der Prinz Eugen
ffuhr und gieng unmittelbar wor I . M . dem K. -u . K.
her. In dn» Saale faß er zur Rechten des K. u. K-
zwey Stufen niedriger als der Thron auf -einem

Sruhic. I . M . die Kaifecin -Königin mar auf einer zu-
idereiteten Tribüne gegenwärtig .

Nachdem alle Mitglieder des gesetzgebenden Korps,
stji . e» -ach -dem andern -, -den Eid vor dem Throne ge-
ir,stc Hatten , sv las der Staats-Sekretär die Statu¬
ten des Königreichs ab. Sie bestehen -aus y Titeln
» nd 77 Art . Im erpen Titel werden -die -Krongütcr

chestimmt , nämlich : der konigl. Pallast zu Mayland
und die Viüa Buonaparte , der Palast von Monza
nit Zugehorden , der Pauast von Mantua , der Pak¬
last des The , und der ehemalige herzogliche Pallast
zu Modena , ein Pallast ln der -Nahe von Brescia ,
ein anderer m der Nähe von Bologna -, -die Wa . rin¬
gen des Äffino. Zum Ankauf der zwcp letztbenannten
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Dallaste , sammk 'den Ländereye« zürn Thiergarten von
Monza , uiid den Waldungen dcs Tcssino werden
'is Milk , in Nation « l-Gütera angewiesen. Jedes Jahr
liefert der öffentliche Schatz an den Kroa -Schatzmeistcr
eine Summe von 6 Mill . Lire ab , und noch 2 Mill .
für deu Sold der königl. Leibwache. Außer dieser
Wache wird „ och eine besondere Wache gebildet , in
Micher allein die Brüder , Söhne , Enkel , Neffen
und Söhne der Neffen , und Geschwisterkinder der
Mitglieder der Kollegien , oder diese Mitglieder selbst
rin Recht haben, ausgenommen zu werden. Ein Ge«
mral Intendant verwaltet die Krongüter. Der Kong
kann bep erfordernden Umstanden der Königin als Mit«
tum eine Summe aus die Civilliste anwciscn , die aber
nie Zoo,soo Lire übersteigen kann.

Titel II . Vom Vier-Könige . Während der Zttt ,
als der K . K . Napoleon die italienische Krone behalt ,
kann er sich durch einen Vicc -König rcprasentiren las¬
sen , dessen Rechte em Dekret und besondere Instruk¬
tionen bestimmen. Er schwört „ der Konstitution ge«
treu zu sepn , dem Könige zu gehorchen , seine Verrich ,
tungen zur Stunde , wenn er dazu den Befehl vom
Könige erhalt , niederzulegcn , und sogleich die ihm an-
vertraute Gewalt in die Hände dessen zu übergeben ,
der dazu delcgirt ist . " Der Vice-König residirt im
Gebiethe des Königreichs .

Titel III . Von den Kollegien. Der König ernennt
den Präsidenten dbr Censur und die Präsidenten der
drey Kollegien.

Titel IV . Vom Staats-Conseil , das aus höchstens
8 Consultoren , 12 ' Gesetzgebern und iZ Auditoren , mit
einem jährlichen Gehalt von 25,000, 15,000 und
6soo Lire besteht. Die Consultoren erkennen , was auf
die Interpretation ^, oder Modifikation der Konstitution,
die Friedens-Haudels-Subsidien-Traktate Bezug hat ;
das gesetzgebende Conseil beschäftigt sich mit den Ge¬
setzen und Verordnungen ; das .Conseil der Auditoren
mit Streitsachen , mit Appcllationssachen von den Prä¬
fektur-Conseils , mit den Autorisationen au Gemeinen ,
Hospitäler re . für Legaten , Käufe , Täuschungen re.
V - ide letztere Conseils theilen sich in chrep Gestionen ,
nämlich der Legislation und des Gottesdienstes , des
Innern und der Finanzen , des Kriegs und des See¬
wesens ab . Der König ist Prasidmt iws Staats « Con

seils , das nur bcrathschlagenbe Stimme hat. Nach s «
der ersten Formation kann nur ein Auditor ins gcsetz - ree
gebende Conseil , und nur ein gesetzgebendes Mitglied Kr
Consultor werden. Die Consultoren bleiben es lebens - r,n
länglich , und wenn ihre Funktionen aushören , so be- Prhalten sie Titel , Rang , Vorrechte und Gehalt. , e„
, Titel V . Vom gesetzgebenden K -rps . Der König er« Sen
öffnet die Sessionen desselben und ernennt einen Präsi- ob
deuten und zwey Quästoren. Es beschäftigt sich mit r>ei
den Finanzen , der Militar- Conscription , der Verauße« jel
rung der Nationalgüter , dem Münzwescn , den Ver- - e.
änderungen im Ltenerspstcm 'und deü Modifikationen de,
in der Civil -Krimmal - und Handels-Gesetzgebung. AuS K>
einem von, öffentlichen Schatze ,

'
ährlich zu liefernden fiu

Fonds von 302,000 Lire empfangt der Präsident 25
tausend , jeder Quästor istauscnd Lire , das übrige für M
Reparationen und andere Kosten. Der König kann
das gesetzgebende Korps auflösen. Sechs Monate her- Ei
nach wird eine neue Wahl gemacht.

Titel VI . Von den Gerichten . Der 'König ernennt x»
die Richter auf lebenslang . Alle Sitzungen der Ge- au
richte sind öffentlich. Für das ganze Königreich gilt
nur ein bürgerliches Gesetzbuch , und zwar vom 1. g;
Jan. 1806 an , nur das Napoleon'

sche , in das Italic - y,j
Nische übersetzt . »Fünf Jahre lang darf keine Verande«
rang daran gemacht werden re. ^

Titel VII . Der König geniest das Recht , Gnade ^
zu crtheilen.'

Titel VIII . Vom Orden der eisernen Krone. Er
besteht aus 500 Rittern , iss Komthuren und 20 Wür-
bekragern . Die Könige von Italien sind Grosmeister zZ
desselben. Demungcachtet bleibt cs der Kaiser unö ^
König Napoleon lcbtägig , als Stifter , 200 Ritter , gx
LZ Komthuren und 5 Würdetreger werden bep der
ersten Formation ans den sranz. Offizieren und Sol- ^
baten ernannt , die einen rühmlichen Antheil .an den x
Schlachten genommen haben , deren Erfolg am meiste » ^
zur Gründung des Königreichs bepgetrage » . Die De- '
koration besteht in einer Vorstellung der lombard. Krone , ^mit der Umschrift : Oieu ine I2 üvnnes ; ZLre 2 czui so
g- wncIiei2 . (Gott gab sie mir , wer sie antasten will , hl
gebe wohl acht was er thnt .) Für die Ritter . ist sie von ^Silber , für die Komthuren von Gold , an einem »ran- h
gege . ben grün .eingefaßte »! fvaiid M Knopstoch » Hs» ^
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den Würdctraqern hangt sie am Hals. Sie Mo - in Londeu eine äußerst unangenehme Tensallon Nersr -
ren , „ sich für die Vertheidigung des Königs , der sacht. Seit undenklichen Zeiten Kar unser Handels-
Krone , und der Integrität der Königreichs Italien . Interesse in bas englische verwebt, unsere Schiffe Habe »
und für den Ruhm seines Stifters anszuopscrn. " Die englische Maaren geladen, und zu andern Nationen ge«
Prinzen des Hauses des Grvsmeisters , die Prin- bracht ; unsere reichen Hauser haben «sch große Reich ,
zcn der fremden Häuser und die übrigen Fremden , thümer und große Summen in England liegen,
denen Vieler Orden erthcilt wird , zahlen nicht zu der Bis den iten Iuny hat man in Londen von der Toulo-
obcnbestimmtcn Zahl . Zur Stiftung des Ordms wer¬
den 402,220 L . jährlicher Renten gegeben , von denen
jeder Ritter 300 , die Komthuren 700 , und die Wür-
deirager 3000 beziehen ; » 02,020 L . sind zu ansseror-
rentlichen Pensionen , die der Grosmcister den Rittern,
Komthuren oder Würdctragern zu bewilligen für gut
findet , bestimmt.

Titel IX . Die Lyoner Konstitution gilt da allem ,
Ms diese» Statuten nicht zuwider laust.

Nach dieser Ablesung leistete S . k. H . der Prinz
Eugen den Eid als Vieekönig , indem er S . M . eine
liefe Verbeugung machte , an dem kleinen Tisch zur
Linken des Throns niederkniete und die rechte Hand
auf das '

Evangelmm legte.
Hierauf hielt S . M. der Kaiser und König eine

Rede m ital . Sprache , welche das Amtsblatt sranzös.
«littheilt.

Nach geendigter Rede hob I . M . die Sizung auf ,
und kehrte mit der ncmlichcn Begleitung, wie Sie ge¬
kommen war , in Dero Pallast zurück.

Holland .
Haag , vom 12 Juny.

Wir haben die Versicherung erhalten , daß der fran¬
zösische Kaiser den General Chaumont - Dupont zum
Gesandten bei unserer Negierung ernannt hat. Da¬
gegen hat der Grvßpensionnär den Hrn . Brantzen , ehe ,
maliges Mitglied des Direktoriums , zum außerordent¬
lichen Gesandten an dem Hofe der Thuillerien - bestimmt.
Der letztere erhält 32,002 Gulden jährliche Bezahlung
«nd 12,222 fl . zur Equipirung.

Die englischen Neuigkeiten werden jetzt nach dem
strengen Verbvth , mit England zu kommuniziren , eben
so selten , wie die englischen Maaren . Inzwischen ha¬
ben wir noch Nachrichten von Lvnden bis iten Juny .
Am 26stcn Mai haben die Engländer schon erfahren ,
daß aller Handelsverkehr zwischen uns und England
«us das strengste verboten seye. Diese Nachricht hat

ner Flotte und von Nelson noch nichts zuverläßiget
erfahren . — Man schmeichelt sich jetzt auch in England,
daß der russische Kaiser den Frieden ausmitteln werde
und man rechnet daraus mit einer Art von Freude.

Unsere Fonds steigen aus der Börse von Amsterdam
«och immer fort. —

England .
London , vom 1 Inn.

Ein an unfern Küsten «ngekvmmcnes , kvon Cadix am
32 April abgegangenes , neutrales Schiff bringt die
Nachricht mit , daß dort noch 3 Linienschiffe segelsertig
liegen , und daß man die Ausrüstung von 8 andern und
zugleich von mehreren Fregatten betreibe ; und daß
man dieselbe innerhalb eines Monats zu vollenden hof¬
fe . — Man besorgt hier , die Portugiesische Negierung
werde sich auch bald veranlaßt sehen , mit Frankreich
und Spanien gemeinschaftliche Sache nn Kriege gegen
uns zu machen. Unsre Kaufleute sangen bereits an , ih¬
re Maasrcgrln in dieser Hinsicht zu nehmen.

Von den 4 Schiffen , welche als dir sogenannte zwei¬
te Eskadre aus Rochesort vor einiger Zeit ausgelaufen, ,
sollen nur 2 wirkliche Luicnschiffe , das dritte eine Fre¬
gatte und das vierte eine Korvette sryn. Sie habe»
12 bis 1500 Maün Landungstruppen ausgenommen ; und
man glaubt hier , daß sie nach Westindien , oder nach ei¬
ner Küste des festen Landes vou Amerika bestimmt seyen .

Die Hoszeitung vom 28 May enthalt die Urbersczung
folgender Proklamation , welche der König von Schwe-

-den an seine Pommersche Negierung erlassen hat.
Wir Gustav Adolph rc . Durch eine zwischen Uns nnd

Sr Grosbrittann . Maj . getroffene Convention habe»
Wir den Mterthanrn Sr . Britt . Maj . daÄ Recht be¬
willigt , während des Kriegs zwischen GroSbrittannien
und Frankreich , zu Stralsund alle Men roher oder
verarbeiteter Wäarcn zu lagern , welche aus .Grosbrit -
tannieu und dessen Kolonien kommen , und iN' Eugt. oder
Schwedische» Schiffen überbracht werden . Gedachke
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Maaren sollen bei der Wiederausfuhr eine Abgabe er»
liegen , die nicht über -5 Procent vom Werth -betragt ;
>u . sind sie zum inner » Verbrauch bestimmt , so sollen
ffe den Abgaben uimrimwstn seyn , weiche man von
»den chegnnjUgsten Nationen -erhebt . Solches wird Euch
-re. Stockholm , den '

8 röeai , 8vZ . "
-Hier wertet man au > btoyds Kaffeehaus fünf gegen

«eins , dap die -Tvnioner F . otte nach Ostindien gesegelt
'scy , u. zwar nach Bombay , mm den Maratten Unter »
istnzung zuju -ichren Die nordwestliche Granze unsrer da»
figen Besizungen ist die schwächste.

Vcka . lüch ist aus der Touloner Flotte der Befehls¬
haber der L -ndnngsTruppen rin General Lauriston , der
zu Pondichery -n O indien geboren ist , wo sein Vater
Französischer Generalgouverncur war. Ein anderer Ge¬
neraloffizier -auf der Flotte , zugleich Kaiserl. Adjutant ,
diente einst selbst in Ostindien unter Tippo Saib.

Aus Ceylon haben die Unsrigen eine Niederlage er-
'litten. Eine Abtheilung des 19 Infanterieregiments ist
gefangen , und die Offiziere derselben sind an den Mar«
tern , welchen man sie unterwarf , gestorben .

Adm. Gardner hat seine Flotte in der Gegend vor
Brest in ^ Eskad,en abgerhcilt, wovon die einr hinfüh»
ro ganz nahe vor dem Hafen Brest kreuzt.

Alle Offiziere der Kr egsschiffe in den Dünen haben
den Befehl erhalten , sich schleuwg an Bord der Schif¬
fe zu begeben . Die Telegraphen sind den ganzen Mor¬
gen in Artivitäc gewesen . -Es heißt , daß der Feind bei
Boulogne ausserordentliche Bewegungen mache. Ädm .
Keith wird , wie man sagt , diesen Abend auf dem
Schiffe Monarch mit allen andern disponiblen -KriegS -
sahij ug . .i zur Verstärkung unsrer ESkadre bei Boulog¬
ne absegeln .

Die Fianzosen haben die Meisten Schiffe , welche uns
ihr Admiral Missicssy in Westindien genommen, auf
den Inseln Martinique und Guadeloupe verknust Die
meist u wurde » , durch neutrale Hände , von Englän¬
der geiarft , und we den nun wieder mit Englischen
Gütern aus Sk . Vincent und St . Christoph beladen
und nach E . -gland zurückkvmmcn .

Spanten .
Radix , vom i Iuny.

Ein Sstr. Schiff , das den 1 . Merz von Isle de

France abgegangcn» brchgt die Nachricht, der Konkret
admiral Sercey sey mit allen Depeschen und Instruc¬
tionen , die er von der Regierung erhalten , auf dieser -
Kolonie glücklich angekommen. Man war eben von ^
der Kriegserklärung Spaniens gegen England unterrieh - ^
M , und der Kontreadmiral LinoiS eifrig damit de»
schaftigk , Vr cks und Avisvschiffe nach allen spani¬
schen Kolonien abzuschicken , um sie davon zu benach¬
richtigen .

Italien .
Genua , vom 5 Iuny .

Hieronymus Buonaparte , der die Fregatte Pomona
und 2 Bucks kommandirt , krcritzt vor unsrer Rhede.
Die Pomona ist rin schönes Schiff , daö ln unserin
Havcn gebaut worden . ^

Der Kapitän Ganteaume , Kommandant der Kor¬
vette , Mvhawka , und der Brick , die Laktick , hat Ka
eine engl . Schebecke , von 8 Kanonen und 60 Mann Rr
Besayvng, genommen, und nach Toulon geschickt . De
- -—- - -- — - im

Carlsrul ) . (Ane«ge ) Jvh . Wilh . Bittcr von New -
enrade veriaust alle Gattungen leinene , Herrenhuter »
Fioret - und Lochband . Alle Sorten weisen und ge-
farbtenHolländer Brabander- u . Elberselder Ntts , und
Spitzenwaare desgleichen Z und 4 fach steine Strickgarn De
2 z und 4 sach echt Engl . Baumwolle , Schlesinger He
Garn , Zeichengarn und mehrere dergleichen Artikel.
Sr hall seil aus der Messe , in der zten Boutique «
Logirt im Anker . ""

Cavtt ' ruhe. In Nro . 476 nahe am Mühlburgelt ^
-Thor ist ein Fortepiano zu vermiethen . spi

Lar oruhe. (Logis .- In Nro. 472 in der langen gist
Strafe oer .z Kronen gegen üver sind im obern Stock
4 Zimmer, Kuch , u . Keller , für Ve . heurathe , oder
auch für ledige Personen mit oder vyne Myoels ans
den 2,̂ Iuly zu verleihen , Liebhaocr könne» es in Au¬
genschein nehmen . g

-- - -—-— — - - Ent
TH »Kter - NachctHt ^ ,

Carte ruhe. Morgen Donnerstag den ro Iuny wird
zu Gunsten der Armen auf dem kurfürstlichen Hoftye - Wu
at . r aufgefüyrt ' coutre Luse ein rustipiet in z §en
Aufzügen. Hieraus jolgt ein Kosaeken Bauet. kcs

deS
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